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genossenschaft seit der Gegenreformation sehr gepflegt, Teil beinahe wie 
ein Heiliger verehrt. 1883 war aber die Kapelle doch derart verlottert, daß 
eine Sanierung nötig wurde, für deren Kosten der eidgenössische Kunst­
verein aufkam, unter starken liberal-freimaurischen Impulsen. Die heutige 
Tellskapelle hat sich in eine rein patriotische Weihestätte verwandelt. Nir­
gendwo spürt man die Mannigfaltigkeit der zeitgebundenen Empfindun­
gen im Gedenken an Teil stärker als im Sanktuarium auf der Tellplatte29.

Die Salven, die zu Ende des 18. Jahrhunderts zur Verteidigung Teils ab­
gefeuert wurden, sind - vom Standpunkt einer kritischen historischen 
Wissenschaft aus - als Schall und Rauch zu bewerten. Der fast die Lächer­
lichkeit streifende Übereifer, mit dem dessen Geschichtlichkeit behauptet 

wurde, hat jedoch seine Popularität nur noch gesteigert. Teil wurde zum 
Symbol jener Freiheit, mit der die Enthusiasten der französischen Revolu­
tion die alte Eidgenossenschaft 1798 als Einheitsstaat der Helvetik erneu­
erten. Teil, die Galeonsfigur des untergegangenen mittelalterlich struktu­
rierten Staatenbundes, verlor in der neuen Dreieinigkeit von Freiheit, 
Gleichheit und Brüderlichkeit die alte Leuchtkraft nicht30. Diese blieb 
Teil auch erhalten, als Napoleon im Jahre 1803 das revolutionäre Gebilde 
der Helvetik zur angestammten Form eines föderalistischen Staatswesens 
zurückführte. Erst nach dem Sturze des Korsen, als in der Schweiz, gemäß 
den politischen Strömungen in ganz Europa, restaurative Kräfte sich 
durchsetzten, verlor Wilhelm Teil vorübergehend seinen Nimbus. Die 
Beliebtheit, die er bei den Revolutionären genossen hatte, machte ihn den 
Konservativen verdächtig. Arnold Winkelried, der Held der Schlacht von 
Sempach 1386, der sich für den Sieg opferte, vermochte eine Zeitlang mit 
Teil als vaterländische Integrationsfigur gleichzuziehen31. Doch dabei 
blieb es nicht. Denn im Zeitgeist von 1848, dessen liberal-revolutionäre 
Ideen nirgendwo in deutschen Landen besser verwirklicht worden waren
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